
Chauvinismus 
 
Das Wort „Chauvinismus“ stammt aus dem 19. Jahrhundert und 
bedeutet im Allgemeinen: exzessiver Nationalismus; fehlgeleitetes, 
übersteigertes Männlichkeitsverständnis. 
 
Zunächst wurde das Wort entlehnt aus französischem „Chauvinisme“ 
(fanatische Vaterlandsliebe), das wohl auf einen Eigennamen 
zurückgeht, nämlich „Chauvin“, einer Figur in dem französischen 
Lustspiel „La cocarde tricolore“ (1831) der Brüder Cogniard, in dem 
der übertriebene Patriotismus korrigiert wird.  
 
Im angelsächsischen Bereich 
ist „chauvinism“ nicht auf 
„Vaterlandsliebe“ beschränkt, 
sondern auf verschiedene 
übersteigerte Haltungen an-
wendbar. Im Rahmen der 
Frauenbewegung wurde der 
Ausdruck „male chauvinism“ 
geprägt, eine übersteigerte 
Vorstellung von der Stellung 
des Mannes. Daraus entstand 
die gekürzte Form „Chauvi“: ein Mann mit solchen Vorstellungen, das 
in neuester Zeit auch ins Deutsche entlehnt wurde.   
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